
Potenziale bleiben ungenutzt

Online-Geschäftsberichte könnten
noch mehr leisten

Auf die Technik kommt es an
So zählen bei der Konzeptbewertung die Auffindbarkeit
im Internet sowie die Struktur und Navigation des Doku-
ments. Es punkteten nur drei Unternehmen mit „sehr
gut“ und zwei mit „gut“ – 2010 hatten allerdings allein
zwölf Unternehmen ein mit „gut“ bewertetes Konzept.
Und waren damals noch alle 37 bewerteten Unterneh-
men zumindest „zufriedenstellend“ bei der Technik,
 also z.B. beim Quellcode und der Bedienbarkeit, war
dies jetzt nur noch bei der Hälfte der Fall. Es gab natür-
lich auch positive Ausreißer, wenn auch nicht so zahl-
reich. Das konstant hohe Niveau von BASF bei Konzept
und Service ist ebenso ein Paradebeispiel wie die Tech-
nik-Titelverteidigungen von Demag Cranes, Henkel und
Lanxess. 

Der Online-Geschäftsbericht in HTML-Form bietet eine
komfortable Alternative zum PDF oder Hardcover. Bereits
zum vierten Mal bewertete Kirchhoff Consult die HTML-
Vollversionen der DAX- und MDAX-Unternehmen. Der
Trend der langsamen Abkehr von dieser Methode setzte
sich jedoch fort: Nur noch 36 der 79 Unternehmen bieten
einen bewertbaren Bericht an. 2009 waren es 37, zwei
Jahre zuvor sogar noch 43. Drei Unternehmen stiegen von
HTML- oder Mischformen zu reinen PDF-Dateien um.

Die Deutsche Bank setzte sich mit 80,3% auf den ersten
Platz (Vorjahr: 4). Es folgen Demag Cranes, Vorjahres -
sieger BASF und Merck. Die Deutsche Post, Drittplatzier-
ter des vergangenen Jahres, rutschte gar aus den ersten
15. Das überrascht, führt die Post doch das Ranking des
manager magazin awards beim „gewöhnlichen Geschäfts -
bericht“ an (siehe auch Seite 6). Auch die anderen Unter-
nehmen mit ansonsten sehr guten (Hardcover-) Ge-
schäftsberichten wie adidas oder Gildemeister scheinen
sich auf ihren Lorbeeren ein wenig auszuruhen – keines
nämlich schafft es im Online-Bereich in die Top 15.

Abzug in der B-Note
Allgemein ist die Bewertung der Online-Ausgaben merk-
lich schlechter ausgefallen als bei der letztjährigen
 Bestandsaufnahme. Die Deutsche Bank hat in der
 Gesamtwertung trotz löblichem Service drei Prozent-
punkte weniger als Vorjahresgewinner BASF. Beim 
15. Platz (Lanxess) beträgt die Differenz zum Vorgänger 
(Allianz) sogar fast zehn Prozentpunkte. Die meisten
Punktabzüge gab es bei Konzept und Technik.

Fazit

Es verhielt sich fast wie auf dem Finanzmarkt – das Feld
wurde binnen eines Jahres wild durcheinandergewür-
felt. Kaum ein Unternehmen hat sich in der Bewertung
verbessert, selbst wenn es ein paar Plätze nach oben
klettern konnte. Kirchhoff selbst beschreibt das Poten-
zial von Online-Geschäftsberichten als „nach wie vor
nicht ausgeschöpft“. Fehlende Verknüpfungen mit
 sozialen Netzwerken wie Facebook oder Twitter
 werden ebenso bemängelt wie die nur spärliche  
Video einbindung oder nicht hinterlegte Excel-Tabellen.
Bleibt abzuwarten, ob sich in Zukunft wieder mehr
Unternehmen für die benutzerfreundliche Online-
 Version entscheiden oder gleich den Schritt zur 
„Geschäftsberichte-App“ wagen (siehe auch Seite 50).

Axel Genz

Tab. 1: Ranking der Online-Geschäftsberichte 2010

Rang/ Konzept Service Technik Gesamt

Unternehmen in % in % in % in %

1 Deutsche Bank 81% 86% 74% 80,3%

2 Demag Cranes 86% 64% 89% 79,7%

3 BASF 92% 88% 58% 79,3%

4 Merck 83% 69% 69% 73,7%

5 Henkel 73% 60% 86% 73,0%

5 Linde 72% 73% 74% 73,0%

7 Hannover Rück 77% 76% 64% 72,3%

8 Allianz 68% 73% 70% 70,3%

9 Wacker Chemie 71% 71% 68% 70,0%

10 Lufthansa 68% 73% 65% 68,7%

11 Volkswagen 73% 74% 58% 68,3%

12 Fresenius 63% 78% 56% 65,7%

13 Wincor Nixdorf 70% 60% 66% 65,3%

14 Gerresheimer 58% 70% 67% 65,0%

15 LANXESS 57% 50% 86% 64,3%

Quelle: Kirchhoff; Studie zu den Online-Geschäftsberichten 2010 der DAX30- und 
MDAX-Unternehmen; Juni 2011

Abb. 1: Darstellungsformen Online-Geschäftsberichte

2007 bis 2009 in den MDAX-Unternehmen

Quelle: Kirchhoff; Studie zu den Online-Geschäftsberichten 2010 der DAX30- und MDAX-
Unternehmen; Juni 2011
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